
378 Kollmann:

Familiennamens des Gezählten — Auskunft über: die verwandtschaftliche

Beziehung oder sonstige Stellung zum Haushaltungsvorstand, das Geschlecht,
das Alter, die Geburtsgemeinde, das Religionsbekenntnis, die Staats¬
angehörigkeit, den Familienstand, den Berufszweig mitEinschluss des Arbeits¬
und Dienstverhältnisses und der etwaigen mit Erwerb verbundenen Neben¬
beschäftigung, ferner über vorhandene Geistesstörung, Blindheit und Taub¬
stummheit, sowie über die Ansässigkeit innerhalb des Grossherzogtums
mit Grundeigentum. Dagegen war in die je für eine Haushaltung geltende
„Namensliste" ausser den örtlichen Angaben und der ihren Zusammenhang
mit den dazu gehörigen einzelnen Zählkarten nachweisenden Numerierung
der volle Name aller Mitglieder, deren Geschlecht und Stellung zum
Haushaltungsvorstand einzutragen. An diese Namensliste knüpfte nun das
Ermittelungsverfahren in sprachlicher Beziehung unmittelbar an: dadurch
nämlich, dass in den fraglichen Gebieten den Zählpapieren eine „Beilage
zur Namensliste der Haushaltung" beigefügt war. Die „Beilage" erheischte
Auskunft über die in ihrer Familie gebräuchliche Sprache — die wan-

gerogische beziehungsweise sagtersche, die plattdeutsche oder die hoch¬
deutsche — der sämtlichen Haushaltungsmitglieder und zwar in der nach¬
stehenden Gestalt:

(rotes Papier)
Volkszählung im Grossherzogtum Oldenburg am 1. Dezember 1890.

Besondere Ermittelung
in den Gemeinden Strücklingen, Ramsloh, Scharrel, Neuscharrel, Wangeroge und in der

Kolonie Neu-Wangeroge.

Beilage zur Namensliste der Haushaltung Nr.

Name der Gemeinde: Zählbezirk Nr
Name der Ortschaft: Strasse u. Hausnummer:

Laufende Nummer
der in der Namensliste
aufgeführten einzelnen
Mitglieder der Haus¬

haltung

Sprechen die nebenstehenden, durch die laufenden Nummern der
Mamensliste bezeichneten Personen in ihrer Familie als Um¬

gangssprache :

Saterländisch bezw.
Wangerogisch?2} Plattdeutsch ?2) Hochdeutsch?2)

a) Anwesende Mitglieder der Haushaltung.
 1

2

U. s. W.

h) Vorübergehend abwesende Mitglieder der Haushaltung.

1
11

2

u. s. w.

1) das heisst. z. B. die Eheleute mit einander oder Eltern mit ihren Kindern.
2) Durch „ja" oder „nein" zu beantworten. — Hier ist zu beachten, dass stets nur


